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Flächennutzungsplan-Änderung Nr. 2 für den Bereich „Solarpark Am 
Jungberg“ Jena Ilmnitz 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
Stellungnahme des Naturschutzbundes Deutschland, Kreisverband Jena e.V. 
 
 
Sehr geehrte Frau Ritz, 
 
 
Der Vorstand des NABU Thüringen e.V. hat mich bevollmächtigt, eine Stellungnahme 
zum vorliegenden Vorhaben zu erarbeiten. 
 
Begründung 
5.3.2 Schutzgut Klima und Luft 
 
Die Eignung der Vorhabensfläche mit ihren angrenzenden Bereichen hinsichtlich der 
Frischluftproduktion für das Stadtgebiet wird als mittel eingeschätzt. Hier fehlen uns 
die Unterlagen mit den Aussagen der Firma JenKAS, welche in dem Projekt arbeitet 
für Urbane Strategien zum Klimawandel. Die Gefährdung der Sommerlichen 
Überhitzung wird nicht ausführlich beschrieben. 
 
Umweltbericht 
2.2.1 Bestandsbeschreibung und –bewertung. 
 
Die Durchführung einer saP ist unerlässlich und sollte auch einen angemessenen 
Zeitraum zur Verfügung haben (wenigstens 1 Jahr). Die Auswertung der saP muss 
zeigen, welcher Umfang von Ausgleichsmaßnahmen nötig wird. 
 
2.2.2 Prognose über die Planungsauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere und 
Pflanzen 
 
Wie der Punkt schon sagt, handelt es sich hier um Prognosen. Wir finden keine 
Angaben über die Glaswände, damit der Vogelschutz beachtet wird.  
 



Es sind für vertikale Glaswände inzwischen speziell beschichtete Gläser gegen den 
Vogelschlag entwickelt worden. Wir weisen darauf hin, dass durch entsprechende 
Nachforschungen und Konsultationen von Fachleuten heraus zu finden ist, welche 
Schutzmaßnahmen ergriffen werden können, dass die spiegelnden Flächen der 
Solarmodule nicht zur Todesfalle von Vögeln werden.  
 
Zusammenfassung 
Es fehlt die Darstellung über den Anlagenrückbau, einschließlich der ökologisch 
unbedenklichen Entsorgung der Module. 
Leider entsteht auch bei diesem Vorhaben ein Kompensationsdefizit. Es wird 
vorgeschlagen, dass bei der Beantragung der Herausnahme des B-Plangebietes aus 
dem LSG ein gleichgroßes Gebiet an einer sinnvollen Lage dazu, im Sinne eines 
Flächentausches, neu aufgenommen wird. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Madeleine Ziegler Ditschler 
NABU KV Jena e.V. 


